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Einleitung.

Betrachten wir von der Höhe des Guintzet (Pkt. A
695) bei Freiburg den Alpenrand, so fällt uns eine eigenartige

Dreiteilung der Landschaft auf.
Vor uns breitet sich, 2-3 Stunden weit, ein flachwelliges

Molasseland aus, das nach Westen ins Waadtland
und nach Osten ins Bernbiet übergeht und einen Teil des

schweizerischen Mittellandes bildet. Bei näherem Zusehen
bemerken wir, dass die höchsten Punkte dieser
mittelländischen Molasselandschaft sich in eine Niveaufläche
einordnen lassen. Wir wollen diese Niveaufläche kurzerhand

mit Niveau I bezeichnen.
Dahinter steigen steile, bewaldete Hänge der Voralpen

auf, die oben in runde Terrainformen übergehen. Es
ist die Flyschzone der Berra-Gurnigelkette, die, obschon
tiefdurchtalt, in ihren Gipfeln und Gräten sich in ein zwei-
tesFlächensystem einordnen lässt. (Niveau II).

Diese Zone wird ihrerseits überragt von den Zacken
und Gräten der Freiburger-Kalkalpen: Moléson-Kaiser-
egg-Gantrisch-Stockhorn. Trotz ihrer verschiedenen Formen

(Spitzen, Gräte, breite Rücken) und ungleichem
geologischem Aufbau, ordnen sich auch diese Höhen in ein
Flächensystem ein, das wir mit Niveau III bezeichnen
wollen.

Wir erkennen also vom Guintzet aus eine Slufenland-
schaft, (paysage en escalier), Fig 1, bestehend aus den 3

Niveauflächen: I Molasseland, II Flyschzone, III Kalkalpen

und getrennt durch je eine Steilstufe (gradin). Diese
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eigentümliche Dreiteilung der Freiburger Slufenlandschafl
ist bis jetzt weder in der geologischen, noch in der
geographischen Literatur eingehend behandelt worden.

iVir-eaulir fShcJrtorTr)

Mr-est* i (Mo/dssej b<°'^ßmmmmwmtMr
' -^/

Fig. 1. — Schema der Freiburger Stufenlandschaft.

Da in diesen Niveauflächen aber zugleich auch wichtige

Probleme des Alpenrandes versteckt sind, scheint mir
eine spezielle Studie hierüber am Platze.
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